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e5'UdcrttlHl - ^rrlaulliarungen.
Z . 2333 <2) 3ir. 22Z99.

K u n d m a c h u n g .
Durch dle auf Ansuchen des Zahlmei-

sters bel dem hiesigen k. k. Camera!- und
Krilgszahlamce, Peter Küpper, von der h?h?n
k. k. «llge-nell-cn Hofk^mmer erfolgte Persic"
«»rung desselben, »st dle D'cnstcsstclle des Zahl«
Meisters des gedachten Zahlamtes in Elledl»
gung gfkcmmen, Mlt welcher «>n siflemislrter
zährl'cher Gehalt von 3ln Tausend vier Hun<
dert Gulden s. M . u^d die Vtlpssichtun^ zum
Erläge «mcr Dnnstcuilllon von D r n Tausend
Gulden s . M verbunden sind. — D i lenken,
«yelche slchum dlcse Stelle zu bewerben wün»
scheli, haben «hre Gesuche hierum mit allen lhre
Befähigung zu d»rselt>tn, lhre Moralität und
Vas Veimö^en zum ^iiutio,iil«Erla^e nacbwel»
slnden Bel'gen be> dltser L^ndesstelle blS zum
LZ. October ,6/4l3 elnjurelchcn, Usid darln auch
zu bemerken, cb sie m,t keinem Individuum des
hiesigen k. k. Cameral- und K'isgszahlamtes
in Verwandt- oder s>chli,ag,rschaflö « Verhalt-
N'ssen stchen. — Von der k. k. ob dcrennsischen
landeSregierung. —Lmz am 23. Augull 1 8 ^

Z. 1325. (3) N r . 21732.
V e r l a u t b a r u n g .

Die von Anton Raab «m Testamente
6^o. Laiback am 12. Februar 17^0 für S t u -
dierende, welche mit dem besagten St i f ter
oder dcssen Gattmn verwandt sind, «rr«cht«te
St i f tung , im jährlichen Ertrage von 8a fi.
E. M . , »N erledigt. Düse St>ftung karn von
emem Studierenden in so lange genossen
werden, als derselbe in Fdlge semer Etudlen
»n elnen gtilU'chen Orden treten, oder Welt«
piesser werden kann. — Ferner ist ein Anton
Raavischer Siiftungsplatz ftr. ^0 fi^ erledigt.
Dieser Gtlftungsplatz lst für Schüler der drei
«bern Gpmnasialclassen/ welche Söhne kaiba-
cher. Vürger sind, bestlmwt. DaS Prasenta-

tionsrecht bti diiscn beiden Stlftungsplatzen
gebührt dem ?aibachrr Stadtmagistrate. — Es
haben sonach jene Studierende. »tlche einen
dieser Etlflunasplaye zu erholten wünschen,
ihre Gesuche bls El'de October l. I . blim Gu-
bernium zu überreichen, und m>t dem Tauf,
scheine, dem Dürft ,gfelts,, dcm Pocken» ober
Impfungszeugmsse, den Studien-Zeugnissen
von Helden Semestern l ö ^ o , Us>d endlich be-
ziehungswelse mit e>nem lrgalisirten Stamm-
baume und dem Vewelse über d«e Eigenschaft
als Laibacher Bürgersöhne zu versahen. — La«<
bach am 26. August 1840.

T h o m a s P a u k e r ,
k. t . Gubernlal-Secrelär.

3- l32g. (3) N r . S7^3.
E d i c t .

Vom k. k. tarnt. S t a d t , und ?ond^tchte
wird bekannt gemacht: Es scp durch Rcsigna-
tlon des Vi-. Domlnig Fortschnlgg «ine
siNemisirte Ho f - und Gerichts - Advocaten»
stelle ,n Körnten, mit dem S-tze ,n Klagen-
furt , in Erledigung gekommen. 3s haben so-
mit diejlntgen, welche d>cse Stelle zu «rhal»
ten wünschm, ihre gehörlg belegten Gesuche
binnen 4 Wochen, von dem Tage des ersten
Erscheinens gegenwärtigen Edictcs in der
Klagenfurter Zeitung, bei diesem k. k. Stadl-
und Landrechte zu überreichen, urd hierin
anzujeigln, ob und in welchem Grade sie
mit einem Individuum des k. k. larnt. S tad l -
und kandrechtes verwandt- oder verschwägert
jlpen. Klagenfurt am 19. August lö/,0.

«reisämtliche V^lautbarunüen.
Z. »353. (l) Nr. ,3456.

K u n d m a c h u n g .
Wegen S'cherstcllung der Verpflegsartikel

für die Station kaiback und Eoncurrenz. für die
Zeitvom i.Nooemberl.I. bisEndeMärz i ß ^ i .
— Zur künftigen Velpstegs-Sichechcllung dts
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in der Hauptstation ^aibach und koncurrenz
bcfilidllchcl, M i l i t a r i , für die Zeit uom l.No«
vember l. I . bis Ende März> i 3 ^ i / bezüglich
der Attlkcl Bro t , Foura^ze und S t r o h , dann
bis S^dt Apr.l k. I . für Holzkohlen und Be.
leuchtungs-Gegenstände, wi d am 2 ä . ^ < P '
tcmber l. I . , Vormittags um 9 Uhr, eine
öffentliche Subarrcndirungs - Behandlung bci
diesem k. k. Kreisamte, untcr nachstehenden
Bedingungen, vorgenommcnjwerden: l ) Der
Bedarf t^ch dem gsgenwärliqen Truppenstande,
mtt Ausnahme der zeitweise« Durchmä sche,
bcsteht beiläufig t äg l l ch i n : i 2 o o B r o l - P^r»
trllnen i» 5 i '/2 Loth, 220 ^afer-Portionen
ü '/^ Metz n, lZoHeu-Porl lonen ll 10Pfund,
Ha H?u-Portionen Ü Z P f d , 200 Streustroh.
Portionen a 3 P fd . ; m o n a t l i c h i n : 6c»
Pfd. U n s c h l i f f e n , 3o Pfd. Unschlttt l Talg,
/z0 Maß Brennöl mtt Lampendochlen, ^5^
Metzen Holzkohlen a 33 P f d . , und v i e r t e l «
j ä h r i g « n: ,20« Bund Belienstrch 5 12 Pfd.
— 2) Hai jeder Offercnt vor der Vcrh>indlung
5oo ft. als V^diuüi bar zu erlegen, welches
am Schlüsse der Verhandlung den Nichterste»
Hern lückgestelll, von dem Erstehcv aber bis
zum El läge der Caution »ückbehallen, und
ohne rrclchcm Erläge Nlcmand angehört wtr»
den wird. — 3) Muß der Erstehe del Abschluß
d s Con'ractes eine Cauuon mtt 9 ^ der ge<
sammten GelderNagn^ß, entweder lm Baren
oder in Staatsoaplcren nach dem Course oder
auch fidcijl.ssor>sch, ;uv k. k. Mllltär.-Verpstegs-
Haupt Ma^az ns.Cassa hier leisten, jedoch nnrd
tcmerkt, daß nur dle von dcr k, k. Kamincr»
procuratur als gült'g alurkanluen Cautions-
Instlumeme angenommen werden. — ^) Wer-
den auch Offerte für n^zelne Art k l angenom-
men / j>ooch rv^rd dem 'Anhcte für gesammte
Artikel bci glichen Pr,i 'cn der Vorzug gege-
ben Zuc Beseingun^ uon Bcir-ungcn müssen
die Offerte der Commission schnf l ch übergeben
werden, wobei zugleich bemerkt w l rd , d2ß nur
i'ine Offerte berücksichtiget werden, m welchen
der Offerent erklart, sich allm jenen Bestim-
mungen, in Bczlehung auf die Ccntractsdauer,
den Umfang des Geschäftes und dergleichen zu
fügen, welche die Landes-Oberbehörden zu be-
schißen befinden. — 5) Nachtrags-Offerte,
als den best henden Vorsshrlflin zuwlder, wer-
den rückgewiesen. — Die wettern Auskünfte
und Contract-Verbindlichkeiten können täglich
in den gewöhnlichen Amtsstunden in der f. k.
VNlttar - Verpficgs , Hauptmagazms - Kanzlei
hier «mgeholt werden. — K. K. Krelsamt Lai»
bach am 7. September ^18^0.

Z. 1Z65. ( , ) N r . ! 3 5 g i .
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Bciscbaffung der Kanzlei« und son«
sligen EmrichlUligsstücke für das ^cu zu ernch«
tende landesfürstliche Bezirks » Eommiff«riat
Neumarktl, wird die Verhandlung bei dem
k. k. Krtisamte am l6 . d. M . um 9 Uhr M o r ,
gens vorgenommen werden. — Die Tischler,
Schlosser, Buchbinder, Anstreicher, Büchsen-
macher und die sonstigen Ucbcrnahmslustigcn,
so wie auch alle j<ne Individuen, welch« die
Versicherung dieser Emrlchlungsstücke von hie«
nach Neumarltl übernehmen wollen, werden
aufgefordcit, sich am beugten Tage beydem
k. k. Kriisamle elnzusind^n. — K. K. K^eisamt
Laibach am y. September ^840 ' "

Z. l352. (2) Ns. i5b^8.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Bcwcrkstclllgunq der wahrend dee
heurigen Schulfencn »m hiesigen Ps»est?^haufe
vorzunehmenden Eonstrl'aiilns Arbeiten, dann
wegen Herstellung eines pumpbrunnens in dem«
selben, wird in Folge hohen Gubernial Decrtts
vom^. l . M , Z. 22,28^, am i5 . l , M . Noch-
mittags um 3 Uhr tlne Minuendo« ?icttanon
dri d»esem Krtisamte abgehalten we«d.n. —
Die Kostenbetrage für diese Herstellungen sind
nachstcytndermaßen buchhalterisch adjustirt, und
zwar: ^,. D e r C o n s e r v a t i o n s ' A r b e i -
t e n : l ) die Mauver-Arbeit i35 f l . ! k l . '
2) die Maurer - Materialien 3/z st. 3 / kr ;
3) die Ste'nmel) Arbeit 6 st. ; ä) die Tischler,
Arb' i t 17 fi.; 5) die Schlosser» Ardcit i g fl.
23 kr.; 6) dn Soengler^lrben 34 f l . ; 7) die
Hafner-Arbeit 3 / si.; 6) die Anstr?icher-Arbcit
75 st- 3^ kr.; 9) die Glaser. Arbeit 3 st. 22 kr.;
,0) d!e Ausreidung der Zimmer 37 f l . H3 kr.;
Summa Hol fi. 52 kl. — Z. D e s P u m p -
b r u n n ens: ,) Maurcr»Arb?>t 56 ft. ä5kr . ;
2) Maurer-Mat^riale 47 fi. 19 kr.; 3) Stein-
m.tz-Arbeit 5? st. 2/z kr.; ^) Zimmermanns:
Arbeit n ss. ^2 kr.; 5) Zimmermanns,Mate-
rial? 25 fl. 20 kr.; 6) Schlosser-Arbeit 3H fl.
34kr.; 7) Glockcngießer,Arbelt20fi ; Summa
2^9 fi. ä kr. — Hievon werden die Unterneh»
mungslustigen hiermit in die Kenntniß gesetzt.
— K. K. Krclsamt Laibach am 9. Sept. lö^'o

Ktavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungsn
Z. ^3^6. (1) N r . 6670-

Von dem k. k. Stadt« und Landrechie m
Kram wird dem unbekannt wo befindlichen
Joseph Bkliner und snnen gleichfalls undekann»
ten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts er^n-
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ner t : Es habe wider sie bei diesem Gerichte
^ Anton Vallentschitsch, Eigenthümer der Gül t
Trattendmf, die Klage auf Vcrjah,t- und
Erloschenerklärung des, auf dcr Gül l Tratten»
dorf lntabullrtcn Schuldscheins ääo. 26. April
1782 pr. /,^0 ft., eingebracht und um ein«
Tagsayung, d»e hicmit auf den 3o November
l. I . , Vormittags »o Uhr, vor diesem Getlchte
angeordnet w i r d , angesucht. — Da der Auf-
cnthaltsort derBeklagien, Joseph Skriner und
seiner Erben / diesem Gerichte unbekannt, und
wc<l sie vielleicht aus den k. k. Ei landen ab:
wesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung
.und auf lhre Gefahr und Unkosten dm hier,
Artigen Gerichtsadoocaten Or. Johann Oblak
als Curator bestellt, mit welchem d,e angebrachte
Nechtösache nach der bestehenden Gerichtsord,
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
— Joseph Skrmer und seine Erben werben
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rcchtcr Ze,t selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter ihre dleßfäll'gm
Rechtsdehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst enen andern Sachwaller zu bestellen
Und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmaßigenWege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich o>e aus dieser Ver«bsaumung entstehen»
den Folgen selbst be,zumessen haben werden.—
Laibach am 22. August i8/,0

Z. i33o. ( I ) Nr. 6669.
Von dem k. k. Stadt - und LandllHie

i " K a n wird dem unbekannt wo b'sinolicken
Andreas Anton Skriner und dessen gleichfalls
u^bkal-.nlen Erben mittelst gegenwärtigen
Elicie erinnert: Es habe w-der sie be» diesem
Genchse Anton VallenlschiNch, E,genthümer
der «^llt Trattcndo'f, dle Klage auf Verjährt,
und Elloschlnerllärung des auf der G>lt
Frattcndorf zu 'hren Gunsten inlul)ulirl.6n
Urthellö ääc,. 29. Apri l 1782, pw . 908 ft.
I kr., eingebracht und um elne Tagsoyunq,
welche h'tmtt auf den 3o. November l. I .
Vorm'ttags »o Uhr vor diesem Gerichte angevrd,
Net wird. angcsuchc. Da der Aufenthaltsort des
Beklagten, Andreas Anlon Skriner und stiver
Ecbcn, dusem Gerichte unbekannt, ur,d weil die«,
selben vielleicht aus den k. k. Erbla^den abwesend
sind, lo hat man zu >hrer Venhci.dl^unst, und auf
ihre G-fahr und Untoften der, hierortiqen Ge-
»»chts-Advocatenvl-. Johann Odlatals Curator
bestellt, mit wclchtM d>e angebrachte Rechtssache
nach der btst<hcnden Gerichlsordnllng aukg,»
führt und entschttden werden wnd. - ^ An ,

dreas Anlon Skriner und seine E^ben werden
dessen ju dem Ende erinnert, damlt sie jallenfalli
zu rechter Zc»t s'lbst ersche,nln, cder inzwischen
dem bestimmten Vertreter d»e allfälligtn Rechts«
beh'lfe an dle Hand zu geben, oder auch'sich
selbst einen andern Sachwalter zu destelltn
und dics.m Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt imrechlllchen ocdnungemaßlgen We?
ge em<uschrt«t,n wissen mözen, lnbesondtrs,
da sie sich die aus dieser Verahlaumung entstehen»
den Folgen selbst beizum«ssen habrn wilden.
— laibach den 22. August lö^c».

Z. 233». (3) N r . 676).
Von dem k. k. Stadt? und Landrechte

in Kram wird bckannt gemacht: <3S sey über
Ansuchen der t.k.Kammerprocuratur, nomine
der Kirche und Armen der Pfarre Schar«
fenberg, als erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 9. August
1839 verstorbenen Pfarrer Leopold Eumler,
dl« Tagsatzung auf dm 26. September 1840,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. 5,
Stadt - und lanorechte bestimmet worden,
bei welcher alle jene, welche an diesen Ver ,
laß au« was immer füc e»nem Rechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgtltend barthun sollen,
widrigen« sit die Felgen des §. 814 bürgl^
G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.
— Lalbach am 32- August 18/zQ.

Z. 1332. (3) N r . 6620.
Vun dem k. k. S tad t : und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gericht? auf Ansuchen der Antonia Rastner
gegen Or Napreth, Curator des verschollenen
Joseph Rastner, wegen aus dem Urtheile ädo.
14. März l. I . , ) . 9510, seit 24. Apri l ,836
schuldigen Wltwlngchalt 's, in d>e öffentliche
Versteigerung d l s , den Exequirten gehörigen,
au f3 l ^2 ft, 45 kr. geschätzten, in der Polana-
Vorstadt 5u1) Consc. N r . 79 gelegenen Hauses
sammt hi?zu gehörigm Garten» Terrains ge-
williget, und hiezu drei Termine, und zwar:
auf den 5. und 26. October und l6- N°vem»
der l. I . , jedesmal um l0 Uhr Vormittags
vor diesen k. k. S tadt - und Landrechte Mlt
dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn diese
Nealitälen weder bn der ersten noch zwttten
Feilb.etungs-Tagsatzung um den Schätzungb»
betrag oder darüber an Mann gebracht wnden
könnten, selbe bei der dritten auch unter dem
Gchatzungsbetragt hmtangegeben werden wür»
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den. Wo übrigens den Kaussusiigen frt i sicht,
die dießfalligen Licltatwnsbcdingnlsse, wie auch
die Schätzung >n der dicßlandrechllichen Ne^le-
ftratur zu den gewöhnlichen 'Amtsstunden oder

'bei der Executions - Führermn, vo8s». deren
Vertreter, Or. Erobath, einzusehen und Ab<
schriften davon zu verlangen. — Lalbach den
22. August i8^c».

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 13̂ 9- (0 Nr. "°"/>97»

K u n d m a c h u n g
wegen L,«ferung von Bcklewungs > Materiale
für die k< k. steyelmarklsch - iüyrlsche Gra^zwache.
^ . M i t hiervniger Kundmachung vom 29. Ma i
»640 wurde wegen Beistcllung des Bedarfes an
Nekleidungs-Materiale für den Bedarf der k. 5.
steyerm.,'»l!yrischen Granzwache eine Offeltcn-
Vtchandlung mlt dem Termine bls Za. I u n ,
M8^6 Mtttags um »2 Uhr eröffnel. — Da die
wegen BMel lung desTuchbcdarfes, und zwar:
Von l35H Wiener Ellen dunkelgrünes Tuch,
»mFiscalvreise p r . M e i st 25 kr,-, izoWlener
Ellen kaisergelbes Tuch, lmFlscalpreise pr. i si.
47 kr.; , , 7 3 Wiener sllen lichtgrau mel>rtes,
«nd g69Wlener Ellen dunkclgrau melirtcs Tuch,
im FBcalprcise pr. slle 1 fi. ä6 kr., eingelang-
ten Offerte nicht entsprechend befunden rvurden,
1p wird zum Behufe der k«ferung der gedachten
Menge an Tuchmctteriale eine neuerliche Ver»
Handlung mittelst schriftlicher Offerte eröffnet,
»elche versiegelt in das Präsidlal« Bureau der
sleyermarkisch » illyrischen vereinten Cameral«
Gefallen »Verwaltung längs tens b ls 3c>.
S e p t e m b e r i8^c», um 12 Uhr, abzugeben
Pnd. — D i e licferungsbedingmsse bleiben die-

Mtlben unterm 29 Ma i »8^« kundgemachten.
»-— Von der k. k. steyermärklsch-lllyrischen oer»
« in ten Eameral - Gefallen - Verwaltung. Grätz
»am 28. August 16^0.

Z ; iZ39> (2) 2<l Nr . 610 er 616.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Hintangabeder konseroations-Arbei-
ten ln dem hiesigen Vürgerspitalsgebäude, und
,n dem Civi l- Spitale pi-a i8/,o. — Die dleß-
jährigen lonservations-Arbelten indem hiesigen
Bürgerspitalsgebäude N r . 2 7 1 , vann jene in
dem Civi l . Gpitale N ro . 1 werden zu Folge
d«« hohen Gubernial'Anordnung vom 21 .
und 26. August l. I . , Z. 2o3c>7 und 2096,,
HM. l»c,tationsmaßlgen- Herabsteiglr«ngswlg^

dem Mindestfordernden hintangegeben wlrs
dcn, rvozu d e Unternthmungslustigen hlemit
eingeladen werden. Die hiebti vorkommenden
Arbeiten bestehen: in Maurer», Zimmer«
manns-, Handlanger», Tischlcr-, Schloffen,
^'mmcrmaler,, Anstreicher-, Klampfrer,,
H^fnrr, und Glaser« Arbeiten, nebst der Liefe-
rung des Maurer- und Z>mmermar>n«. Ma«
tenalcs. D>e dirßfallige HerobmlnderungSli-
citatlon für jedes dieser heidm Häuser abgcson«
derl, wird am 17. September l. I . Vormite
tags um 9 Uhr «n der Amisfanj l l l der k. k.
Staats^ und ^ocal^WohIlhäligk.lts'Al-stallen«
Verwaltung ,m Eiv l l -Ep i la l vorgenommen
werden, wo auch in den gcwöhsll'cken vor - und
nachmittägigen Nmtöstundcn d,c ?icitat>onsbe-
d»s>gn>sse eingesehen werben könneli. — K. K.
Staa ts : und kocal« Woblthaciatens-Anstal,
ten.-Veiwaltung zu lalbach am ü. September

" so ^m

Z. i3ä« (2) 2cl Nr . 5 /2 .

V e r l a u t b a r u n g .

Zur Lieferung der füc dx.hllsizen s. s.
Staals« und ^ocal< Wohllhät'gfctts,Anstal-
ten in dem Verwaltungsjahre i L ^ l «tfotder»
l'chen Service« und sonstigen Mater>alart,kel,
wird zu Folge der hohen Gubernlal-Ansrdt
nung vom 26, Ju l i 164a. Z. 18667, am l 6 .
September l. I . Vormittags um 10 Uhr in
der «mtskanjle, dieser Anstalten eme Minuen»
doli lcitatlon abgehalten werden. — Die zu
liefernden Artikel bestehen m : 490 Pf. Baum»
ö l ; 23o Pf. geläutertes RipSöl; n o Pf.
gegossene Uüschliltktrjen; ,70 Pf. ordinäre
Unschll'tkerzm; l̂ c> Pf. ordinäre Seife; , 0
Pf. Vmetianer Gelfe;23o0Pf. fnn gemahlenes
Klelenmehl zu Umschlä^enz ^o Pf. Weihrauch;
yo Zentner iagerftroh; 65o Merling Sage-
späne; 5o Metling Kornstrohhackerl'Ng; ^5^

Merling Haberstelben; 7,0 Stück birkene Kehc,
blsen; 3gc» Stück kleine Geschnrbesen von
Reisstroh; i 5 3>lück ordinäre Leibssuhltöpfe;
und 370 Maß Nnbsand. — Zu dieser ?icita,
tion werden d>e Lltferung^lustigen m t dem
Besätze eingeladen, daß die L!c<tat,onsbeding,
nisse bei der genannten Verwaltung in den
gewöhnlichen vor» und nachmittägigen Anus«
stunden eingesehen werden könncn. — K. Ft.
Staats . und Local-Wohlthänalelts,Anstalten»
Verwaltung zu.kaibach am 4. September 1840.


